
Umweltgerechtigkeit & Partizipation

Warum und wie beteiligen?
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Agenda

Umweltgerechtigkeit 
– Ziel, Akteur*innen, 

Instrumente

Partizipation –
Warum und Wie

Fazit
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Umweltgerechtigkeit – Was ist das?

 Konzentration gesundheitsrelevanter Umweltbelastungen wie Lärm, Schadstoffe und 

Hitzebelastung in sozial benachteiligten Quartieren und Wohnlagen vermeiden/verringern, 

Zugang zu Stadtgrün schaffen

 Nachhaltigkeit, Umweltschutz, Gesundheitsschutz/Gesundheitsförderung und soziale 

Gerechtigkeit miteinander verbinden

 disziplinübergreifend, integrativ, partizipativ, langfristig
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Welche Akteur*innen braucht es?

Politik & Verwaltung

Wissen-
schaft

Bürger*innen & 
Quartiers-

akteur*innen

Verbände, 
Stiftungen, 
Unterneh-

men

Ökologie & Naturschutz

Stadtplanung

Nachhaltigkeit & Klima

Gesundheit

Soziales

Verkehr

Jugend

Bildung für nachhaltige Entw. (BNE)

Daten & Statistik
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Instrumente

Landschafts-

planung

Bauleit-

planung
(Kommunale)

Förderpro-

gramme

Luftrein-

halteplan

Lärmak-

tionsplan

Quartiers-

manage-

ment

Klimaschutz-

konzept

Stadtmonitoring

Anlagenbezo-

gener Immissions-

schutz

Freiraum-

entwicklungs

halteplan
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Umweltgerechtigkeit in Berlin

• Bevölkerungswachstum & Klimawandel 

Stadtentwicklungspolitik mit Umwelt-, Gesundheits- und 

Sozialpolitik verzahnen

• Umweltbelastungsanalyse, Umweltgerechtigkeitskarte, -

konzeption und –monitoring

• Basisbericht & Broschüre

• Vorreiterrolle!

• Mehrfachbelastete Quartiere können identifiziert werden, hier 

ist Handlung gefragt.

• Kongress „Umweltgerechtigkeit in Berlin“ 2020 

www.umweltgerechtigkeit-berlin.de

http://www.umweltgerechtigkeit-berlin.de/
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Basisbericht

„Mehr Umweltgerechtigkeit durch den Dialog mit der Stadtgesellschaft

Leitbild für die Entwicklung der Berliner Umweltgerechtigkeitskonzeption ist eine attraktive,

sozial ausgeglichene, kulturell vielfältige und weltoffene Stadt. Damit fügt sich die

Umweltgerechtigkeit in das Leitbild der auf europäischer Ebene beschlossenen „Leipzig-

Charta zur nachhaltigen europäischen Stadt“ ein, die besondere Berücksichtigung der

benachteiligten Stadtquartiere empfiehlt. […] Der Ansatz soll Hürden abbauen und

positive Anregungen für die weitere Zusammenarbeit mit den Bürgerinnen und Bürgern

sowie den lokalen Einrichtungen geben. Dies ist gleichzeitig eine zentrale (Heraus-)Forderung

zur Umsetzung von Umweltgerechtigkeit. Die direkte Beteiligung und Aktivierung der

Bürgerinnen und Bürger in den besonders belasteten Gebieten muss sichergestellt werden

um Verfahrensgerechtigkeit – neben Verteilungsgerechtigkeit eine zentrale Dimension von

Umweltgerechtigkeit – herzustellen.“

(Basisbericht Umweltgerechtigkeit - Grundlagen für die sozialräumliche Umweltpolitik, 2019, S. 22)
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 Anwohner*innen & Quartiersakteure = 

Expert*innen vor Ort  lokales Wissen & Bedarfe 

 Gestaltungsmacht, Selbstwirksamkeit und 

Selbstbewusstsein für benachteiligte Gruppen 

Verbundenheit, Identifikation, Verantwortung

 Transparente Politikgestaltung  Vertrauen 

 Akzeptanz für Maßnahmen und Entscheidungen

Der Mehrwert von Beteiligung
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Beteiligung – formal & informell

Gesetzlich vorgeschriebene 

Öffentlichkeitsbeteiligung bei 

Vorhaben, Plänen und Projekten 

mit Umweltbezug wie 

Straßenbau oder Änderung von 

Bebauungsplan etc. (UVP & 

SUP)

www.umwelt-beteiligung.de

Informelle Beteiligung an 

Entscheidungsprozessen auf 

Landes- und Bezirksebene
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Formate & Methoden

Beteiligung

Planungs-
werkstatt

Fokus-
gruppe

Stadtteil-
konferenz

Runder 
Tisch

Jugendkon-
ferenz

Verfügungs-
fond / 

Quartiers-
fond
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Checkliste gute Beteiligung

Klare Ziel- und Rahmensetzung

• Ziel, Zeitpunkt, Finanzierung?

Durchdachtes Verfahrensdesign

• Format wählen, frühzeitig informieren und breit einladen, zusammenarbeiten mit entscheidenden Akteur*innen 

Hohe Verfahrensqualität

• Gestaltungsspielräume und Grenzen vermitteln, Erwartungen abgleichen, verständlich informieren, 
professionell moderieren, fair und wertschätzend miteinander umgehen

Fairer Umgang mit Ergebnissen

• dokumentieren, Feedback geben, Entscheidungen begründen, Ergebnisse kommunizieren

Evaluation

Langfristigkeit: Anlauf- und Koordinierungsstelle(n) für Beteiligung

Siehe z.B. 

www.stadtentwicklung.berlin.de/planen/leitlinien-buergerbeteiligung

https://www.bmu.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/buergerbeteiligung/leitlinien_buerge

rbeteiligung_bmu_bf.pdf

http://www.stadtentwicklung.berlin.de/planen/leitlinien-buergerbeteiligung
https://www.bmu.de/fileadmin/Daten_BMU/Download_PDF/buergerbeteiligung/leitlinien_buergerbeteiligung_bmu_bf.pdf
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Beispiele

Fokusgruppe 

Öffentlicher 

Raum Klima/Umwelt

Kosmosviertel

Treptow-Köpenick

Masterarbeit 

„Umweltgerechtigkeit:

Der Berliner Bericht und 

die Sicht der 

Stadtraumnutzenden“

Soko Klima –

Stadt gestalten 

mit Plan 

• Kinder und 

Jugendliche an 

Klimaschutz und 

kommunalen 

Planungsprozessen 

beteiligen

• Leitfäden, 

Methoden, 

Materialien

• www.ufu.de/projekt

/soko-klima/

• Fragen zur Klima- und 

Umweltgerechtigkeit: z.B. 

bauliche Maßnahmen für 

Klimawandelfolgenanpas-

sung + Verbesserung von 

Lebens- und Umweltqualität 

vor Ort

• Entwicklung und Verankerung 

von sozial orientierten 

Nachbarschaftsprojekten 

(Energiekosteneinsparung, 

Recyclingprojekte, Urban 

Gardening etc.)

• www.kosmosviertel.de

• Beurteilung 

gesundheitsrelevanter 

Umweltfaktoren und 

ihrer Ausprägung

• Praktische und 

methodische 

Handlungsempfeh-

lungen am Beispiel 

Berlin-Schöneberg

http://www.ufu.de/projekt/soko-klima/
http://www.kosmosviertel.de/
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Fazit

• Für die Umsetzung von Umweltgerechtigkeit braucht es diverse Akteur*innen, die 

Betroffenen sind zentral.

• Beteiligung ist wichtiges Instrument und Querschnittsaufgabe.

• Demokratischer Dialog kostet Zeit und Energie, aber schafft Mehrwert und Akzeptanz.

• Standards und Regeln beachten für erfolgreiche Durchführung.

• Erste gute Praxisbeispiele weisen den Weg.

• Wird Berlin auch Vorreiter in der (partizipativen) Umsetzung von 

Umweltgerechtigkeit?

• Gerechtigkeitsfragen und soziale Herausforderungen werden uns zunehmend 

beschäftigen. („Wir haben kein Umweltproblem, sondern ein Gesellschaftsproblem.“ 

Maja Göpel)



10.11.2020 15Larissa Donges

Larissa Donges

Unabhängiges Institut für Umweltfragen (UfU e.V.)

larissa.donges@ufu.de

www.ufu.de

Fachgebiet Umweltrecht & Partizipation

• Angewandte Forschung, Prozessgestaltung & Beratung

• Empirische Rechtsgutachten, Aarhus Konvention

• Öffentlichkeitsbeteiligung

• Verbändebeteiligung

• formale & informelle Beteiligung

• Partizipation & Bildung  FG Klimaschutz & Transformative 

Bildung

Danke fürs Zuhören!
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Backup
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Von der Information zum Empowerment

informieren konsultieren beteiligen
zusammen-

arbeiten

zusammen 
entscheiden 

und umsetzen

Vergleiche: www.iap2.org

Abb.: IPG Institut für Partizipatives Gestalten GmbH
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Umweltbelastungsanalyse: Planungsräume mit Mehrfachbelastungen

5-fach-Belastung (einschließlich 

Sozialstruktur)

fünffach belastet

vierfach belastet

dreifach belastet

zweifach belastet

einfach belastet

unbelastet

kein Siedlungsgebiet

hoher Anteil „einfache Wohnlage“   

mit sehr hoher Lärmbelastung

Mehrfachbelastungen auf Planungsraumebene (426 PLR)

Planungsräume mit Mehrfachbelastungen:           hohe Konzentration im Innenbereich

hohe Mehrfachbelastung / niedriger soz. Status: Friedrichshain-Kreuzberg (Nord), Wedding,  

Reinickendorf (Süd), Neukölln (Nord)

Senatsverwaltung für Umwelt, Verkehr und Klimaschutz | Dr.-Ing. H.-Josef Klimeczek | Abteilung I – Umweltpolitik, Abfallwirtschaft, Immissionsschutz



Senatsverwaltung für Umwelt , Verkehr und Klimaschutz: | Dr.-Ing. H.-J. Klimeczek  /  Abteilung I – Umweltpolitik, Abfallwirtschaft, Immissionsschutz 19

Umsetzung: Integrierte Berliner Umweltgerechtigkeitskonzeption (IBUk) 

Die Berliner Umweltgerechtigkeitskonzeption (IBUk)  – Konzept – Handlungsfelder – Umsetzung   

abstrakt

handlungsleitend
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Diese Seite darf nicht entfernt werden. Für die in diesen Unterlagen bereit 

gestellten Informationen kann keine Haftung übernommen werden.

+ + +

Die Verantwortung für die Inhalte in diesem Vortrag, auch urheberrechtlicher Natur, liegen bei der 

Referentin/dem Referent. Bei Fragen oder Ansprüchen kontaktieren Sie diese bitte direkt. 

Eine kommerzielle Weiterverbreitung darf nur nach schriftlicher Genehmigung der Rechteinhaberin erfolgen.

© 2020 Referent(in) / Veranstalter(in)
+ + +

Die Aktionswoche „Berlin spart Energie“ fand vom 9. bis zum 14. November digital statt. Weitere Infos unter:

www.berlin-spart-energie.de

Ein Vortrag im Rahmen der
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